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1 Einleitung
Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse einer synchronischen 
Untersuchung zu deutschen Wortbildungskonstruktionen (im Weiteren WBK) 
auf -fritze, wie sie in den Beispielen 1–3 illustriert sind, vorgelegt. 
(1) Die Werbefritzen nahmen nämlich nicht das Original, sondern ließen es 
von Kinderstimmen nachsingen und texteten es so um, dass der Reim nicht 
mehr funktionierte. (FOC04/SEP.00372 FOCUS, 20.09.2004, S. 196–98)1
(2) Mikrofonsalat, mehr als hundert ausländische Schreiberlinge und 
Fernsehfritzen drängeln sich im österreichischen Olympia-Haus. Alles nur 
wegen dieser Dopingsache. (FLT06/MAR.00090 Falter, 08.03.2006, S. 8)
(3) Ich bin hier hauptberuflich Bettelfritze, sagt der Ex-Banker, der ehren-
amtlich den Düsseldorfer Karneval organisiert. (U17/OKT.01644 SZ, 
13.10.2017, S. 8)
In den obigen Beispielen wird das Letztglied -fritze nicht als Eigenname, son-
dern als Gattungsname verwendet. Es handelt sich dabei um sog. deonymische 
Personenbezeichnungen, d. h. appellativische Substantive, die auf der Basis 
von Eigennamen gebildet worden sind. Sie bezeichnen dementsprechend nicht 
wie das freie lexikalische Morphem Fritz(e) Menschen mit demselben Namen, 
sondern (vorwiegend männliche) Personen mit irgendeinem gemeinsamen 
Merkmal. 
Diese veränderte, abstraktere Bedeutung oder Entkonkretisierung, die 
sich aus der Wandlung vom Eigennamen zum Gattungsnamen ergibt, ist 
m. E. einer der wichtigsten Gründe dafür, das Letztglied -fritze als Suffixoid und 
die damit gebildeten WBK als Übergangsphänomene zwischen Komposition 
und Derivation zu klassifizieren.2 In diesem Beitrag werden sie formal als 
1 Alle Beispiele sind, wenn nicht anders vermerkt, dem Deutschen Referenzkorpus ent-
nommen.
2 In der Fachliteratur wurde mehrmals der Versuch unternommen, die Affixoide von 
den Affixen und den freien lexikalischen Morphemen abzugrenzen. Elsen (2009: 325 
f.) hält z. B. außer der lexikalischen Bedeutung noch die Kriterien Gebundenheit, 
Positionsfestigkeit, automatische Reihenbildung, die Fähigkeit, sich mit Affixen 




Komposita behandelt und mit Methoden und Termini beschrieben, die bei der 
Modellierung von Zusammensetzungen üblich sind.3
2 Darstellung der -fritze-Bildungen im Wörterbuch
Es stellt sich zunächst die Frage, welche Informationen einsprachige 
deutsche Nachschlagewerke über -fritze-Bildungen enthalten. Unsere 
Stichprobenuntersuchung erstreckte sich auf die zwölfbändige Duden-Reihe, 
auf Langenscheidts Großwörterbuch Deutsch als Fremdsprache und das 
Digitale Wörterbuch der deutschen Sprache. Es konnte festgestellt werden, 
dass insgesamt 19 Wortbildungskonstruktionen auf -fritze lexikographisch 
kodifiziert sind, u. zw.:
Autofritze (DBW), Bummelfritze (DWDS)4, Fahrradfritze (Do)5, Filmfritze (DUW, 
LDaF, DWDS), Gemüsefritze (DWDS), Immobilienfritze (DUW, LDaF), Kleckerfritze 
(DUW), Mäkelfritze (Do), Meckerfritze (DUW, LDaF), Möbelfritze (DWDS), Nörgelfritze 
(LDaF), Quasselfritze (LDaF, DS)6, Quatschfritze (DWDS)7, Schuhfritze (DWDS), 
Trödelfritze (DR)8, Versicherungsfritze (LDaF), Werbefritze (DUW), Zeitungsfritze 
(DUW, LDaF) und Zigarrenfritze (DWDS).
Den untersuchten Wörterbüchern zufolge werden Bildungen auf -fritze nach 
dem schwachen Deklinationstyp flektiert (DUW, Do). Sie sind begrenzt produk-
tiv (LDaF), gesprochen, pejorativ (LDaF), umgangssprachlich, abwertend (DUW, 
DBW) und kennzeichnen eine männliche Person, die
• sehr allgemein durch etwas charakterisiert ist (DUW, DWDS), 
• beruflich mit etwas zu tun hat oder etwas oft tut (LDaF) und 
• durch Beschäftigung mit etwas, den Verkauf von etwas charakterisiert 
ist (DBW).
Wie man sieht, wird unserem Untersuchungsgegenstand in den einsprachigen 
Print- und Online-Wörterbüchern relativ wenig Aufmerksamkeit gewidmet. Um 
stichhaltige Informationen über die -fritze-Bildungen zu bekommen, brauchen 
wir den realen Gebrauch widerspiegelnde Sprachdaten als Materialgrundlage, 
die ein repräsentatives Korpus bieten kann.
3 Vgl. dazu Eisenbergs Meinung (2013: 209): „In den meisten Fällen kann man die Wörter 
mit Halbaffix formal als Komposita behandeln…“.
4 In unserem Korpus nicht belegt.
5 In unserem Korpus nicht belegt.
6 In unserem Korpus nicht belegt.
7 In unserem Korpus nicht belegt.
8 In unserem Korpus nicht belegt.
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3 Ziel und Methode der Untersuchung
Die zentralen Fragen der Untersuchung können in zwei Gruppen geteilt wer-
den. Zunächst soll sich der Beitrag mit folgenden quantitativen Fragen ausein-
andersetzen:
• Wie viele verschiedene Lexeme können mit dem Letztglied -fritze in 
unseren Quellen belegt werden? (Typenzahl)
• Wie hoch ist ihre Verwendungsfrequenz? (Tokenzahl)
Nach der Beantwortung der obigen Fragen stehen die morphosyntaktischen 
Besonderheiten des Wortbildungsprodukts im Mittelpunkt, u.  zw. folgende 
Kernpunkte:
• die Wortbildungsart und die Struktur der belegten WBK,
• die Wortklassenzugehörigkeit bzw. der formale Status der Konstitu-
enten,
• die Anzahl,
• die hierarchische Struktur und
• die Wortbildungsart der Kompositionsglieder.
Die oben skizzierten Forschungsfragen sollen anhand von authentischem 
Sprachmaterial und mit Hilfe von korpuslinguistischen Methoden beantwor-
tet werden. Als Datenbasis dient dazu das Deutsche Referenzkorpus (DeReKo) 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache Mannheim. Dieses enthält u.  a. 
belletristische, wissenschaftliche und populärwissenschaftliche Texte sowie 
Zeitungstexte in einem Umfang von 46,9 Milliarden Wörtern.9
4 Methode und Ergebnisse der Korpusuntersuchung
4.1 Typen- und Tokenzahl
Die der Korpusuntersuchung zugrunde gelegte Suchanfrage war *fritze+, wobei 
der erste Platzhalteroperator (*) für null bis beliebig viele, der zweite (+) für 
höchstens ein Zeichen steht. Mit Hilfe der Kombinationssuche konnten im 
Archiv der geschriebenen Sprache alle Zeichenketten mit dem Letztglied -fritze 
oder -fritzen ermittelt werden. Die erste, temporäre Wortformliste enthielt 840 
Wortformen. Fehltreffer wie Vor- und Familiennamen (z. B. Fritze oder Fritzer), 
Ableitungen von Ortsnamen (Molfritzer) und sonstige falsche Treffer (Hufritze, 
aufritzen usw.) wurden manuell entfernt.
9 Stand 18.01.2020. Vgl. https://www1.ids-mannheim.de/kl/projekte/korpora/.
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Die endgültige Liste enthält 509 Types und 1914 Tokens. Tab. 1 zeigt die 





















Tab. 1: Belege mit der größten Vorkommenshäufigkeit. Fett gedruckt: Lexikographisch 
kodifizierte Lexeme.
Vergleicht man die obige Liste mit der der lexikographisch kodifizierten 
-fritze-Bildungen, wird deutlich, dass nur 40  % der in den untersuchten 
Wörterbüchern lemmatisierten WBK auf -fritze es geschafft haben, unter die 20 
häufigsten Types unserer Korpusuntersuchung zu kommen. Deswegen liegt die 
Vermutung nahe, dass in den einsprachigen Wörterbüchern nicht unbedingt 
diejenigen WBK auf -fritze Eingang gefunden haben, die in der Schreibpraxis die 
größte Textfrequenz aufweisen.
Betrachtet man die Belegzahlen genauer, kann Folgendes festgehalten wer-
den: 
Das Zweitglied -fritze weist Reihenbildung auf. Die Typenzahl kann mit 509 
verschiedenen Lexemen als hoch gewertet werden. Dies ist ein mögliches Indiz 
für eine hohe Produktivität der untersuchten WBK, denn je produktiver ein 
Wortbildungsmodell ist, desto mehr Wörter können damit gebildet werden 
(vgl. Schneider-Wiejowski 2011: 94). 
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Im Korpus finden sich zahlreiche usuelle Wörter (Meckerfritze, Nörgelfritze, 
Versicherungsfritze, Zeitungsfritze usw.), aber das Wortbildungsmodell dient auch 
als Muster für Neubildungen. Die Zahl der Einzelbelege ist hoch (329), sie errei-
chen einen Anteil von mehr als 64 % aller Bildungen. Unter ihnen ist die Frequenz 
der Gelegenheitsbildungen besonders hoch, vgl. z. B. Anzug-und-Krawatte-Fritze 
‚jemand, der oft Anzug und Krawatte trägt‘, Grünkramfritze ‚Gemüseverkäufer‘, 
Law-andorder-Fritze (sic!) ‚eine Person, die die allgemeinverbindlichen 
Regeln einhält‘, Pommesbuden-Laberfritze ‚Schwätzer an einem Imbissstand‘, 
Schickimicki-Fritze ‚Modenarr‘, Technischer-Überwachungs-Fritze ‚Mitarbeiter 
des Technischen Überwachungs-Vereins‘, Upperclass-Fritze ‚Angehöriger der 
Oberschicht‘, Witzhemdchenfritze ‚eine Person, die witzige Hemden trägt‘ oder 
ZDF-Frühstücksfernsehfritze ‚Mitarbeiter des ZDF-Frühstücksfernsehens‘.
Bezüglich der Einzelbelege verdient die These von Fleischer/Barz (2012: 75) 
Aufmerksamkeit: „Enthält ein umfangreiches Textkorpus eine große Anzahl von 
Hapaxlegomena eines Modells […], zeugt dieser Befund von hoher Produktivität 
des Modells.“
Andererseits weisen nur wenige Lexeme eine besonders hohe Textfrequenz 
auf: Nur 28 Types (5,5 %) haben eine Vorkommenshäufigkeit von zehn oder mehr 
Belegen. Dies spricht gegen eine hohe Produktivität des Wortbildungsmodells 
(vgl. Fleischer/Barz 2012: 75).
4.3 Die Wortbildungsart
Wie oben erwähnt, werden Bildungen auf -fritze in diesem Beitrag als 
Komposita behandelt. Innerhalb dieser gehören sie zur Gruppe der sog. 
Determinativkomposita, weil zwischen den unmittelbaren Konstituenten (im 
Weiteren: UK) Subordinationsbeziehung herrscht.
Die untersuchten WBK sind binär gegliedert: Die erste unmittelbare 
Konstituente (A-Konstituente oder Erstglied) ist das Bestimmungswort, 
die zweite (B-Konstituente oder Zweitglied) fungiert als Grundwort und 
bestimmt die grammatischen Merkmale sowie die lexikalische Bedeutung des 
Kompositums.10
4.4 Wortklassenzugehörigkeit bzw. formaler Status der Konstituenten
Das Grundwort der B-Konstituente ist in unserem Fall jeweils durch ein 
Substantiv (nämlich -fritze) repräsentiert, wir haben es demnach jeweils mit 
Substantivkomposita zu tun.
Wie Tab. 2 zeigt, erscheinen im Korpus substantivische Erstglieder mit hoher 
Frequenz, die Anteile der übrigen A-Konstituenten (Verb, Adjektiv, Konfix, 
10 Vgl. dazu: Donalies (52 f.).
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Phrase bzw. Satz) bleiben unter 9 %.
Wortklassenzugehörigkeit 
bzw. formaler Status der 
A-Konstituente







Tab. 2: Wortklassenzugehörigkeit bzw. formaler Status der A-Konstituente
Die Feststellung der Wortklassenzugehörigkeit der Erstglieder stößt in vielen 
Fällen auf Probleme, weil sich formal mehrere Interpretationsmöglichkeiten 
ergeben, vgl. Angelfritze, Baufritze, Jammerfritze, Jodelfritze, Jubelfritze, 
Rummelfritze und Zauberfritze. Das Bestimmungswort dieser Bildungen kann 
sowohl als Substantiv als auch als Verbstamm aufgefasst werden.11 Eine mögli-
che Lösung für das Problem bietet die Paraphrasierung wie z. B.: ‚ein Angelfritze 
ist eine Person, die oft oder gern angelt‘. Fazit: verbales Erstglied. 
Wenn dagegen nicht nur formale, sondern auch semantische 
Doppelmotivation vorliegt, hilft die Paraphrasierung auch nicht weiter, vgl. ‚ein 
Rummelfritze ist eine Person, die oft rummelt/Rummel macht‘. In diesem Fall 
bleibt es der subjektiven Einschätzung des Verfassers überlassen, sich für die 
eine oder andere Interpretation zu entscheiden.
4.4.1 Erstglied Substantiv
Anzahl der Kompositionsglieder
Im Korpus finden sich insgesamt 319 zwei-, 100 drei- und 9 viergliedrige 
Komposita mit substantivischer A-Konstituente.
11 Zur Berührung von substantivischem und verbalem Erstglied vgl. Fleischer/Barz 
(1995: 109).
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Zweigliedrige Komposita
Wortbildungsart12
Betrachtet man die A-Konstituenten der zweigliedrigen Komposita näher, wird 
deutlich, dass die Erstglieder in den meisten Korpusbeispielen durch freie 
Grundmorpheme (z.  B. Bierfritze, Dorffritze, Müllfritze) repräsentiert sind (vgl. 
Tab. 3). 



















Tab. 3: Wortbildungsarten der substantivischen Erstglieder der zweigliedrigen 
Komposita
Zu den häufigsten Wortbildungsarten gehören explizite Derivation und 
Kurzwortbildung (vgl. Tab. 3). 
Innerhalb der expliziten Derivation spielt die Suffixderivation (z.  B. Agen-
turfritze, Bildungsfritze, Gesellschaftsfritze) eine führende Rolle, während 
Präfixderivate (z.  B. Bezirksfritze, Gehirnfritze, Getränkefritze, Immobilienfritze, 
Reformfritze, Reklamefritze), Präfix-Suffix-Derivate (z.  B. Entscheidungsfritze, 
Unterhaltungsfritze, Verbesserungsfritze, Verbindungsfritze, Versicherungsfritze), 
kombinatorische Derivate (Gemeindefritze, Gemüsefritze, Gewerkschaftsfritze, 
Veranstaltungsfritze, Vergasungsfritze, Vermarktungsfritze, Verschwörungsfritze, 
Versorgungsfritze, Verteidigungsfritze, Verwaltungsfritze) und Konfixderivate 
(Investmentfritze, Programmfritze) seltener in Erscheinung treten.
12 Bei der Bestimmung der jeweiligen Wortbildungsart der Kompositionsglieder waren 
wir bestrebt, so weit wie möglich auch diachronische Aspekte zu berücksichtigen.
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Unter den Kurzwörtern dominieren die Buchstabenkurzwörter. Diese 
bezeichnen vorwiegend: 
• politische Vereinigungen bzw. politische Ideologien wie AfD-Fritze (< Al-
ternative für Deutschland), CDU-Fritze (< Christlich-Demokratische Union), 
EP-Fritze (< Ethnopluralismus), FDP-Fritze (< Freie Demokratische Partei 
[Deutschlands]), KB-Fritze (< Kommunistischer Bund), NPD-Fritze (< Nati-
onal-Demokratische Partei Deutschlands), NS-Fritze (< Nationalsozialist), 
Pegida-Fritze (< Patriotische Europäer gegen [die] Islamisierung des Abend-
landes) und SED-Fritze (< Sozialistische Einheitspartei Deutschlands);
• staatliche oder zwischenstaatliche Organisationen wie BfN-Fritze (< 
Bundesamt für Naturschutz), CIA-Fritze (< Central Intelligence Agency), 
EU-Fritze (< Europäische Union), UNMIK-Fritze (< United Nations Interim 
Administration Mission in Kosovo) und UNO-Fritze (< United Nations Or-
ganization);
• Sportverbände wie FIFA-Fritze (< Fédération Internationale de Football 
Association) und Uefa-Fritze (sic!) (< Union of European Football Associ-
ations);
• Wirtschaftszweige wie IT-Fritze (< information technology), ÖV-Fritze (< 
Öffentlicher Verkehr), PR-Fritze (< Public Relations) und SD-Fritze (< Sicher-
heitsdienst); 
• Namen von Firmen wie BMW-Fritze (< Bayerische Motoren Werke) und 
CS-Fritze (< Credit Suisse); 
• Sonstiges wie Kfz-Fritze (< Kraftfahrzeug), SUV-Fritze (< sport utility ve-
hicle), TV-Fritze (< Television) und UFO-Fritze (< unidentified flying object). 
Andere multisegmentale Kurzwörter wie Silbenkurzwörter (Kripo-Fritze < 
Kriminalpolizei, Moped-Fritze < Motorveloziped/Motor u. Pedal, Stasifritze < 
Staatssicherheitsdienst, Toto-Fritze < Totalisator13) und Mischkurzwörter (Asta-
Fritze < Allgemeiner Studentenausschuss, Flakfritze < Fliegerabwehrkanone, 
Kinofritze < Kinematograph) finden sich im Korpus nur selten.
Was die unisegmentalen Kurzwörter anbelangt, kann von einer eindeuti-
gen Dominanz der Kopfwörter gesprochen werden: Autofritze (< Automobil), 
Comicfritze (< Comicstrip), Country-Fritze (< Countrymusic), Diskofritze (< Diskothek), 
Expo-Fritze (< Exposition), Fotofritze (< Fotografie), Infofritze (< Information), 
Mathefritze (< Mathematik), Nazi-Fritze (< Nationalsozialist), Plagifritze (< Plagium), 
Pop-Fritze (< Popmusik), Porno-Fritze (< Pornographie), Radiofritze (< engl. radiote-
legraphy), Rockfritze (< Rockmusik), Techno-Fritze (< engl. technological) und Zoo-
Fritze (< zoologischer Garten). 
Bei T-Fritze ‚Mitarbeiter der Firma Telekom‘ erscheint ein einzelner Buchstabe 
als Erstglied. 
13 Staatliche Einrichtung zum Abschluss von Wetten auf Rennpferde (DUW).
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In den Erstgliedern der Komposita Wessi-Fritze (< Westdeutscher) und 
Schoggifritze ‚Schweizer Schokoladesorte‘ (< Schokolade) finden Reduktion und 
Derivation mit dem Suffix -i gleichzeitig statt.
Die Zahl der Schwanzwörter wie Chemiefritze (< Alchemie) und Plattenfritze (< 
Schallplatte) ist niedrig.
Zu den seltenen Wortbildungsarten im Korpus gehören des Weiteren implizite 
Derivation (Kunstfritze, Schlossfritze, Verbandsfritze, Verlagsfritze), Rückbildung 
(Knallfritze, Vereinsfritze) und Konversion. Basis zum Konversionsprodukt lie-
fern in zwei Fällen Verbstämme (Baufritze und Verkehrsfritze), in einem Fall eine 
Partizip-II-Form (Beamtenfritze).
Dreigliedrige Komposita
Hierarchische Struktur der Kompositionsglieder
Betrachtet man die Determinationsrelation der Konstituenten, ist die über-
wiegende Mehrheit der dreigliedrigen Komposita (97 von 100 Types) unserer 
Korpusanalyse zufolge linksverzweigt, z. B. Handbuchfritze, Landwirtschaftsfritze 
und Radsportfritze. Rechtsverzweigung ist nur in drei Fällen belegt, u. zw. FDP-
Wirtschaftsfritze, OECD-Bildungsfritze und TV-Versicherungsfritze.






Subst. + Subst. Subst. 58 (58 %)
z. B. Barkassenfritze, Handbuchfritze, 
Landwirtschaftsfritze, 
Schriftstellerfritze

















Konfix + Subst. Subst. 4 (%) Multikulti-Fritze, Telefonfritze, Monokelfritze, Paläo-Diät-Fritze
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Verb + Konfix Subst. 1 (1 %) Tankwartsfritze 
Part. II + Subst. Subst. 2 (2 %) Gebrauchtwagenfritze, Gemischtwarenfritze
Pron. + Subst. Subst. 1 (1 %) Selbstdarstellungsfritze
Numer. +Subst. Subst. 1 (1 %) Zweiradfritze
Adv. + Subst. Subst. 1 (1 %) Außenhandelsfritze
Subst. + Konfix Subst. 1 (1 %) Bürokratenfritze
Konfix + Konfix Subst. 1 (1 %) Automatenfritze





Tab. 4: Wortklassenzugehörigkeit bzw. formaler Status der Kompositionsglieder in den 
dreigliedrigen Komposita
Die Mehrheit der A-Konstituenten der dreigliedrigen Zusammensetzungen 
machen mit 58  % Substantiv-Substantiv-Komposita aus (vgl. Tabelle 4). Mit 
gewisser Häufigkeit sind noch Präposition-Substantiv- (10 %), Verb-Substantiv- 
(10 %) und Adjektiv-Substantiv-Komposita (7 %) zu finden. 
Als Erstglied der A-Konstituenten können außerdem Konfixe, Verben, 
Partizipien, Pronomen, Numeralien oder Adverbien erscheinen, ihr Anteil 
ist jedoch niedrig. Schickimicki-Fritze ist eine sprachspielerische Bildung zum 
Adjektiv schick. 
Konfixe können mit anderen Konfixen, Substantiven oder Verbstämmen 
Komposita bilden.
In drei Fällen erscheint die B-Konstituente in Form von Zusammensetzungen, 
die durchgehend aus substantivischen Kompositionsgliedern bestehen.14
14 Nach Ortner (1991: 16) ist das Bestimmungswort der dreigliedrigen 
Substantivkomposita „fast ausschließlich (zu 98 %) aus Wörtern der Hauptwortarten 
Substantiv, Verb und Adjektiv (mit Adverbien und Numeralia) gebildet; – in wel-
cher Kombination, das ergibt sich vor allem aus der kommunikativen Funktion 
des Determinativkompositums, der (Bekanntheit und der entsprechenden) 
Gebräuchlichkeit (und „semantischen Verträglichkeit“) der Lexeme und ihren – wort-
artbedingten – Kombinationsmöglichkeiten. Von daher zeigt sich, daß die größte 
Produktivität bei den morphologischen Subtypen liegt, deren ‚Mittelstück‘ ein 
Substantiv ist …“.
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Wortbildungsart
Die A-Konstituenten der dreigliedrigen Komposita sind in zahlreichen Fällen 
aus freien Grundmorphemen zusammengesetzt, z. B. Handbuchfritze, Radsport-
fritze, Landkreisfritze. Gelegentlich erscheinen die ersten UK als partielles 
Kurzwort (E-Roller-Fritze < Elektromotorroller, TdS-Felgenfritze < Turbodiesel-
Sport-Felgen), Buchstabenkurzwort (FDP-Wirtschaftsfritze < Freie Demokratische 
Partei, OECD-Bildungsfritze < Organization for Economic Cooperation Development, 
TV-Versicherungsfritze) Reduplikationsform (Schickimicki-Fritze ‚modischer 
Tand’),15 Rückbildung (Zweiradfritze < zweirädrig) oder Klammerform (Bier-
deckel-Fritze < Bierglasdeckel). Letzteres Beispiel kann als Übergangsform zu 
einem viergliedrigen Kompositum angesehen werden.
Durch Wortkreuzung sind die A-Konstituenten folgender dreigliedriger 
Komposita entstanden: Infotainment-Fritze (< Information + Entertainment), 
Internetfritze ‚Mitarbeiter des Internetanbieters’ (< international + network)16 und 
Randalefritze (vom mundartlichen obd., omd. Rand, Rant ‚Possen, lärmender 
Spaß, Tumult’ + Skandal, vgl. DWDS).
Das Bestimmungswort der A-Konstituente kann als Ergebnis einer 
Suffixderivation (Finanzkrisen-Fritze, Stöcklschuhfritze, Urheberrechtsfritze), 
einer Präfixderivation (Getränkemarktfritze), einer impliziten Derivation (z.  B. 
Flughafenfritze, Flugsicherungs-Fritze, Schriftstellerfritze) oder einer Konversion 
(z. B. Lebensberatungsfritze, Rechenzentrums-Fritze,17 Baumarkt-Fritze) vorliegen.
Das Grundwort der A-Konstituente kann über ein Simplex hinaus ein 
Suffixderivat (Landwirtschaftsfritze, Tageszeitungsfritze, Ferienwohnungsfritze), 
ein implizites Derivat (Naturschutzfritze, Staatsschutzfritze), ein kombina-
torisches Derivat (Datenverarbeitungsfritze, Lebensberatungsfritze), ein 
Präfix-Suffix-Derivat (Selbstdarstellungsfritze) oder ein Rückbildungsprodukt 
(Knallfritze, Vereinsfritze) sein.
Das Grundwort der B-Konstituente ist in jedem Fall ein freies Grundmorphem 
(Fritze), das Bestimmungswort der zweiten UK erscheint dagegen als 
Suffixderivat (FDP-Wirtschaftsfritze, OECD-Bildungsfritze) oder als Präfix-Suffix-
Derivat (TV-Versicherungsfritze). 
Viergliedrige Komposita
Ihre Zahl ist zwar niedrig, aber im Korpus kommen auch lexikographisch nicht 
kodifizierte, aus vier Grundmorphemen bestehende polymorphemische subs-
tantivische Komposita vor. 
15 Fleischer/Barz (1995: 48) sprechen in diesem Fall von Reimdoppelung.
16 Herberg/Kinne/Steffens (2004: 175).
17 Der Verbstamm rechnen erscheint in Zusammensetzungen in der Form Rechen-.
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Innere Struktur der Komposita
Die Anteile der verschiedenen Verzweigungstypen gestalten sich folgenderma-
ßen: 
Linksverzweigt sind die folgenden sieben Komposita: Filmförderungs-
kommissionsfritze, Fußball-Verbands-Fritze, Kabelfernsehfritze, Kaltwaren-
Marketingfritze, Landwirtschaftskammer-Fritze, SF-Fernsehfritze und Trolleybus-
Magazine-Fritze (vgl. Grafik 1).
Grafik 1: Beispiel für Linksverzweigung: Filmförderungskommissionsfritze
Eine symmetrische Links-Rechts-Verzweigung weisen die Komposita Absatz-
Oberfritze und Pommesbuden-Laberfritze auf (vgl. Grafik 2).
Grafik 2: Beispiel für Lins-Rechts-Verzweigung: Pommesbuden-Laberfritze
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Wortklassenzugehörigkeit der Kompositionsglieder
A-Konstituente B-Konstituente Belege







Adj. + Subst. + Subst. Subst. Kaltwaren-Marketingfritze
Subst. + Subst. Verbstamm + Subst. Pommesbuden-Laberfritze
Präp. + Subst. Adj. + Subst. Absatz-Oberfritze
Tab. 5: Wortklassenzugehörigkeit der Kompositionsglieder der viergliedrigen Komposita
Die A-Konstituenten der linksverzweigten viergliedrigen Komposita bestehen 
bis auf eine Ausnahme aus substantivischen Kompositionsgliedern.
In den links-rechts-verzweigten Komposita erscheinen neben den substan-
tivischen Grundwörtern substantivische, adjektivische, präpositionale oder 
verbale Konstituenten (vgl. Tab. 5).
Wortbildungsart
An der Bildung der A-Konstituenten können Simplizia (z. B. Landwirtschafts-
kammer-Fritze), Suffixderivate (Filmförderungskommissionsfritze), implizite 
Derivate (Absatz-Oberfritze, Fußball-Verbands-Fritze), Konversionsprodukte 
(Kabelfernsehfritze [Fernsehen < fernsehen]) oder Kurzwörter (SF-Fernsehfritze > 
Science-Fiction) beteiligt sein.
Die komplexen B-Konstituenten setzen sich ausschließlich aus simplizischen 
Kompositionsgliedern zusammen.
4.4.2 Erstglied Verb
Wortbildungskonstruktionen mit verbalen A-Konstituenten bilden mit einer 
absoluten Häufigkeit von 44 Types die zweitgrößte Gruppe im Korpus. 
Zweigliedrige Zusammensetzungen stellen mit 37 Lexemen den Grundtyp dar, 
überdies finden sich fünf dreigliedrige (z. B. Vodafone-Werbefritze) und zwei vier-
gliedrige Komposita (Geschenkpapier-Bastelfritze und Musikwirtschaftswerbefritze) 
im Datenmaterial. 
18 „… in Komposita mit Fern- [liegt] vielfach nicht das Adjektiv, sondern das Substantiv 
die Ferne vor …“ (Fleischer/Barz 1995: 104).
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Unter den Erstgliedern gibt es zahlreiche Verbstämme, denen Verben auf 
-(e)ln und -(e)rn zugrunde liegen. Sie sind entweder Simplexe wie Angelfritze, 
Babbelfritze, Plauderfritze, Rummelfritze oder Suffixderivate. Letztere sind 
herkunftsmäßig Iterativbildungen (z.  B. Bettelfritze19, Drängelfritze20, Klecker- 
fritze21, Kletterfritze22, Laberfritze23, Mäkelfritze24, Meckerfritze25, Plapperfritze26, 
Sabbelfritze27, Strampelfritze28, Wanderfritze29, Zündelfritze30), oder Intensiv-
bildungen (Rubbelfritze31, Stotterfritze32), vereinzelt Diminutiv- (Lächelfritze33) 
oder Faktitivbildungen (Sammelfritze34). 
Das Erstglied von Jodelfritze ist vom Jodelruf jo abgeleitet (vgl. DHW).
Die A-Konstituenten von Jammerfritze, Schmierfritze und Zauberfritze sind 
Konversionsprodukte. 
In einigen Fällen wie Heulfritze, Schwafelfritze, Wuselfritze und Zappelfritze 
kann die Herkunft der ersten UK nicht sicher geklärt werden (vgl. Tab 6).
Freie Grundmorpheme (Simplexe) 9
Suffixderivate 21
Konvertate 3
Herkunft ist nicht sicher geklärt 4
Gesamt 37
Tab. 6: Wortbildungsarten des verbalen Erstglieds der zweigliedrigen Komposita
19 Iterativbildung zu bitten (vgl. Pfeifer 1993).
20 Iterativbildung zu drängen vgl. Pfeifer 1993).
21 Iterativbildung zu klecken (vgl. DHW).
22 Iterativbildung zu frühnhd. kletten (vgl. Pfeifer 1993).
23 Iterativbildung zu mnd., nd. labben ‚schlürfend trinken, lecken, schlecken‘ (vgl. Pfeifer 
1993).
24 Iterativbildung zu nl. maken ‚machen, handeln‘ (vgl. DHW).
25 Iterativbildung zu schallnachahmendem mecken (vgl. DHW).
26 Iterativbildung zu blappen, plappen (vgl. DW).
27 Iterativbildung zu mnd. sabben (vgl. Pfeifer 1993).
28 Iterativbildung zu mnd. strampen ‚mit den Füßen hart auftreten, aufstampfen‘ (vgl. 
Pfeifer 1993).
29 Iterativbildung zu ahd. wantōn ‚wenden, verwandeln, sich ändern‘ (vgl. Pfeifer 1993).
30 Iterativbildung zu zünden.
31 Intensivbildung zu reiben (vgl. Pfeifer 1993).
32 Intensivbildung zu stoßen (vgl. Pfeifer 1993).
33 Diminutivbildung zu lachen.
34 Faktitivbildung zu den Adverbien ahd. saman, mhd. samen(e), got. samana ‚zusam-
men, zugleich, miteinander‘ (vgl. Pfeifer 1993).
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Die innere Struktur aller Komposita mit komplexem verbalem Erstglied ist 
durch Linksverzweigung gekennzeichnet (vgl. Grafik 3). 
Grafik 3: Beispiel für Linksverzweigung: Geschenkpapier-Bastelfritze
In den A-Konstituenten können außer dem verbalen Grundwort Simplexe 
(Europa-Werbefritze), Buchstabenkurzwörter (FPÖ-Werbefritze, GPS-Werbefritze, 
TV-Werbefritze), Präfixderivate (Geschenkpapier-Bastelfritze) und Suffixderivate 
(Musikwirtschaftswerbefritze) vorkommen. 
Das Grundwort des Erstglieds ist in allen Belegen mit Substantiven gekoppelt.
4.4.3 Erstglied Adjektiv
Alle fünf im Korpus vorkommenden Komposita mit adjektivischer A-Konstituente 
sind zweigliedrig strukturiert. 
Simplizische, einsilbige Adjektive liegen in Grün-Fritze und Schlaufritze, 
ein Präfixderivat in Express-Fritze (i. S. v. ‚Eilbote‘) und ein Suffixderivat in 
Kommunalfritze vor. Auch das Erstglied von Billigfritze ist aus diachronischer 
Sicht als Ergebnis einer Suffixderivation zu betrachten (vgl. DBW). 
4.4.4 Erstglied Konfix
Die nur als gebundene Morpheme vorkommenden Konfixe dienen nicht nur als 
Derivationsbasen, sondern auch als Kompositionsglieder. Als Erstglieder betei-
ligen sie sich in unserem Korpus in neun Fällen an der Bildung zweigliedriger 
Komposita, nämlich Astrofritze, Biofritze, Elektrofritze, Öko-Fritze, Paläofritze, 
Pharma-Fritze, Politfritze, Psycho-Fritze und Telefritze. In allen diesen WBK han-
delt es sich um entlehnte Kompositionsglieder.
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4.4.5 Erstglied Phrase/Satz
Phrasen bzw. Sätze als erste UK machen im Korpus mit 23 Lexemen 4,52 % aller 
Types aus. 
Am häufigsten bestehen die Erstglieder aus Substantiven mit vorangestell-
tem adjektivischem Attribut, z. B. Halbstadtfritze ‚Westberliner‘, New-Age-Fritze 
und Public-Relations-Fritze. Sie weisen subordinative Struktur auf. Die Flexion 
des Adjektivs wird in manchen Fällen beibehalten, vgl. Deutsche-Welle-Fritze und 
Technischer-Überwachungs-Fritze.
Als übliche koordinative Struktur kann die Reihung von zwei Substantiven 
im Erstglied belegt werden (z.  B. Lotto-Toto-Fritze, Cocacola-Fritze [sic!], Feng-
Shui-Fritze [‚Wind und Wasser‘]), wobei die Substantive auch explizit verbunden 
sein können (vgl. Anzug-und-Krawatte-Fritze, Law-andorder-Fritze [sic!], Post-&-
Telekom-Werbefritze).
Seltener erscheinen komplexere polymorphemische Konstruktionen als 
erste UK wie Wald- und Wiesen-Pressefritze (sic!) und ZDF-Frühstücksfernsehfritze 
(‚Mitarbeiter des ZDF-Frühstückfernsehens‘).
Die Personenbezeichnung Störenfritze in der Bedeutung ‚Ruhestörer, 
Unruhestifter‘ ist eine sprachspielerische Wortbildung nach dem Muster von 
Störenfried. In der Fachliteratur werden derartige Wortbildungskonstruktionen 
als Satznamen (vgl. Fleischer/Barz 1995: 213), imperativische Satznamen 
(Henzen 1965: 83  f.) oder als Konversion von Imperativsätzen (vgl. Fleischer/
Barz 2012: 65) bezeichnet.
5. Zusammenfassung und Ausblick
Die Ergebnisse der Untersuchung lassen sich wie folgt zusammenfassen. 
Unser Ausgangspunkt war die Feststellung, dass WBK auf -fritze, die im 
vorliegenden Beitrag als Determinativkomposita behandelt werden, in den 
gedruckten und Onlinewörterbüchern unterrepräsentiert sind. In den unter-
suchten einsprachigen Nachschlagewerken sind außerdem nicht immer die 
häufigsten Wortbildungen lemmatisiert.
Unsere synchronische, quantitative Korpusuntersuchung ergab, dass das 
Letztglied -fritze reihenbildend auftritt: In den Quellen konnten 509 Types und 
1914 Tokens belegt werden. 
Kompositionsaktiv verhält sich das Letztglied -fritze mit substantivischen 
Erstgliedern. Andere A-Konstituenten wie Verben, Konfixe, Adjektive, Phrasen 
bzw. Sätze finden sich dagegen viel seltener. 
77,2  % der untersuchten Determinativkomposita sind zweigliedrig, 
20,8  % dreigliedrig und 2  % viergliedrig aufgebaut. Drei- und viergliedrige 
Zusammensetzungen kommen in unserem Korpus nur bei substantivischen 
und verbalen Erstgliedern vor.
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Die Analyse der hierarchischen Struktur der mehrgliedrigen Komposita 
führte zu folgendem Ergebnis: Komplexere Konstruktionen konnten vor allem 
bei substantivischem – seltener bei verbalem – Erstglied belegt werden. 
Linksverzweigung liegt bei 97,2 % der dreigliedrigen und 81,8 % der vierglied-
rigen Komposita vor. Rechtsverzweigt sind 2,8 % der dreigliedrigen, beidseitig 
verzweigt 18,2 % der viergliedrigen Zusammensetzungen.
Die Kompositionsglieder der untersuchten WBK bestehen in zahlrei-
chen Fällen aus simplizischen Einheiten. Sonst ist für sie ein Reichtum der 
Wortbildungsarten kennzeichnend: Vor allem kann eine Dominanz der 
Suffixderivation festgestellt werden, während implizite Derivation, Rückbildung, 
Konversion und Wortkreuzung zu den seltenen Wortbildungsarten gehören. 
Die Beurteilung der Produktivität gehört nicht zu den deklarierten Zielen 
dieses Beitrags, doch tauchten im Laufe der Untersuchung Indizien wie hohe 
Typenzahl und großer Anteil der Okkasionalismen auf, die auf eine hohe 
Produktivität der -fritze-Bildungen schließen lassen, aber auch solche (hohe 
Tokenzahl nur bei wenigen Lexemen), die dagegensprechen. Es bedarf noch 
gründlicherer Untersuchungen und der Berücksichtigung mehrerer Aspekte, 
um darüber stichhaltige Aussagen machen zu können.35
Im Rahmen dieser Studie war es nicht möglich, uns mit Fragen der 
Fugengestaltung und der Rechtschreibung auseinanderzusetzen. Eine 
Fortführung der Forschung in diese Richtung ist geplant.
Eine kontrastive semantische Untersuchung von WBK mit den deonymischen 
Vornamen -liese und -fritze und ihren ungarischen Entsprechungen erscheint in 
Kürze (vgl. Harsányi demn.). 
Zukünftige Forschungsmöglichkeiten bieten weitere Wortbildungsmodelle 
mit appellativischen Vornamen und diejenigen grammatischen, semantischen 
und lexikongebundenen Beschränkungen,36 denen diese unterliegen.37
35 Vgl. dazu Fleischer/Barz (2012: 75): „Hochproduktiv […] sind Modelle dann, wenn sie 
nur wenige Restriktionen in Bezug auf phonologische, morphologische, syntaktische 
und semantische Eigenschaften des Inputs aufweisen (qualitatives Kriterium) und in 
hohem Maße auch für Neubildungen genutzt werden (quantitatives Kriterium)“.
36 S. Fleischer/Barz (2012: 79).
37 Bergmann (1971: 106) untersucht in seiner Studie, welche Bedingungen ein Verb erfül-
len muss, um appellativische Bildungen auf -fritze einzugehen. Er kommt dabei zu 
der folgenden Schlussfolgerung: „Es muß sich um menschliche Tätigkeiten handeln, 
die tadelbar (aber nicht zu schwerwiegend) sind, bei denen eine gewisse Aktivität 
vorhanden ist und die willentlich wiederholbar ist, ohne daß sie auf ein Ziel (oder 
einen Partner) gerichtet sind. Die Verben dürfen stilistisch nicht zu hoch sein, und sie 
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Wald- und Wiesen-Pressefritze (1)
Wäschefritze (1)
Waschmaschinenfritze (1)
Wasserfritze (1)
Weinfritze (1)
West-Pressefritze (1)
Wettbewerbsfritze (1)
Wettbürofritze (1)
Whisky-Fritze (1)
Wikipedia-Fritze (1)
Wirtschafts-Fritze (1)
Wissenschaftsfritze (1)
Witzhemdchenfritze (1)
Wurstfritze (1)
Zahnpastafritze (1)
Zappelfritze (1)
ZDF-Frühstücksfernsehfritze (1)
Zementfritze (1)
Zoo-Fritze (1)
Zündelfritze (1)
Zweiradfritze (1)
IG-Metall-Fritze (1)
Imbissbudenfritze (1)
Inkasso-Fritze (1)
Jazz-Fritze (1)
Jetset-Fritze (1)
Jubelfritze (1)
Kara-Möbelfritze (1)
Kartoffelfritze (1)
Kfz-Fritze (1)
Konsumfritze (1)
Konzertfritze (1)
Kosmetikfritze (1)
Kräuterfritze (1)
Kultur-Info-Fritze (1)
Lackfritze (1)
Lamettafritze (1)
Macherfritze (1)
Mährfritze (1)
Mallorca-Fritze (1)
Mathefritze (1)
Mietwagenfritze (1)
Maschinenbaufritze (1)
Multikulti-Fritze (1)
Muschel-Fritze (1)
